
Geld weg, kein Bike: Fahrrad-
Fakeshops surfen die Sale-Welle
Viele Fahrradhändler leeren ge-
rade ihre Lager. Ein untrügliches
Zeichen dafür, dass der Herbst
vor der Tür steht. VomMountain-
bike bis zum E-Bike gibt es im
Ausverkauf zahlreiche gute oder
auch sehr gute Angebote.

Leider surfen aber auch viele
betrügerische Shops auf der
Sale-Welle mit und streuen im
Netz Schnäppchen-Angebote,
die keine sind, warnt das Ver-
braucherschutzportal „Watchlist
Internet“.

UnglaUbwürdig günstig? –
achtUng, betrUg!

Da die betrügerischen Seiten
samt gefälschtem Impressum,
AGB und falschen Kontaktanga-
ben inzwischen oft professionell
gestaltet und nicht auf den ers-
tenBlick zuenttarnensind, ist der
erste undwichtigste Indikator für
einen möglichen Betrug der
Preis: Ist der auffällig niedrig, soll-
te man alarmiert sein.

Teils lägen die Fake-Angebote
noch rund 15 Prozent unter den
Angeboten echter Händler, nen-
nen die Verbraucherschützer
einen Wert zur Orientierung. Um
ein Gefühl für realistische und
unrealistische Angebote zu be-
kommen, empfiehlt es sich etwa,
verschiedene Preissuchmaschi-
nen zu nutzen.

bezahlen per
überweisUng? –
nie Und nimmer!

Ein weiteres starkes Indiz für
einen Fakeshop ist immer die Art
der Bezahlung. Auch wenn man
es am besten erst gar nicht so
weit kommen lässt: Bei Fake-
shops bleibt an der Kasse am En-

denurnochdieÜberweisungüb-
rig, alle anderen vorher angeprie-
senen Zahlungsmöglichkeiten
sind verschwunden. Der Hinter-
grund: Eine Banküberweisung
kann der Kunde kaum noch zu-
rückholen.

Hilfreich und wichtig beim
Checken: Den Fakeshop-Finder
der Verbraucherzentralen nut-
zen. Das Tool analysiert Seiten
anhand verschiedenster Fakto-
ren und gibt dann eine Einschät-
zung (grünes, oranges oder rotes
Ampellicht) ab, wie wahrschein-
lich es ist, dass es sich bei der je-
weiligen Seite um einen Fake-
shop handelt.

Fakeshop-Finder? - mit ihm
beginnt die detektivarbeit!

Wichtig in diesem Zusammen-
hang: SelbstwenneineWebseite
vom Fakeshop-Finder „grünes

Licht“ bekommt, beutet das nur,
dass der Shop bisher nicht nega-
tiv aufgefallen ist. Trotzdem soll-
te man auf die Versand- und
Rücksendemöglichkeiten sowie
vor allem auf eine sichere Zah-
lungsart achten - und ansonsten
lieber abbrechen.

Im Zweifel lohnt es sich auch
immer, die Internetadresse in
eine Suchmaschine oder die ver-
meintliche Shop-Anschrift bei
einem Kartendienst einzugeben,
um zu prüfen, ob dort die auf der
Seite genannte Firma tatsächlich
auftaucht - oder vielleicht eine
andere oder auch gar keine.

Zudem stößt man so im Netz
möglicherweise schon auf War-
nungen anderer, die den jeweili-
gen Shop betreffen.

Auch mit einem Anruf oder
einer E-Mail-Anfrage lässt sich
unter Umständen viel errei-
chen: Denn bei Fakeshops sei

oft niemand zu erreichen oder
es gebe einfach keineAntwort.

in die Falle getappt? bank
Und polizei ins boot holen!

Wer in eine Fakeshop-Falle ge-
tappt ist und Geld überwiesen
hat, sollte sofort seineBank infor-
mieren, raten die Verbraucher-
schützer: Vielleicht könne die
Zahlung doch noch gestoppt
oder zurückgeholt werden -
wenngleich bei bereits ausge-
führten Überweisungen die
Chancen auf eine Rückerstat-
tung gering sei.

Darüber hinaus sollte man An-
zeige erstatten: Dazu Bestellbe-
stätigung, Zahlungsbeleg, E-
Mails und Screenshots der Web-
seite sichern. Entwedergehtman
zu einer Polizeidienststelle vor
Ort oder nutzt die Onlinewache
des eigenen Bundeslandes. (dpa)

Ist der Händler seriös? Der Fakeshop-Finder der Verbraucherzentralen analysiert Seiten anhand ver-
schiedenster Faktoren und gibt eine Einschätzung zur Glaubwürdigkeit ab. Foto: Franziska Gabbert

Breite Straße 56 in Peine
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 bis 17.30 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

Anzüge € 450,– € 220,–
Sakkos € 250,– € 80,–
Jacken € 220,– € 70,–
Hosen € 120,– € 20,–
Jeans € 120,– € 60,–
Pullover € 120,– € 60,–
Hemden € 60,– € 20,–
Krawatten € 40,– € 10,–
Plastron € 20,– € 10,–
Schuhe € 120,– € 30,–

– 50%

Wir brauchen Platz!Wir brauchen Platz!

Besuchen Sie uns auch auf
www.citygaleriepeine.de

www.facebook.com/citygaleriepeine

Sonntags
shoppen!

27. September I 13–18 Uhr
VERKAUFSOFFENER SONNTAG

FOODTRUCK FESTIVAL PEINE

• Streetfood-Kinderwelt:
Kulinarische Erlebnisreise
entlang der Donau mit
Kostproben

• Kühlschrankmagnete basteln
• Popcorn
• Glitzertattoos
• Ballonmodellage

*Alle Angebote sind kostenlos
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